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Nr. 43
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Rhythmus und Grazie sind für die
_ erwachsene Mexikanerin charak-

teristisch. Die mexikanischen Kinder
sind zwar von Natur aus künstlerisch
und musikalisch veranlagt, sozusagen
für den Tanz und die Rhythmik ge-
boren, aber die Veranlagung allein
macht sie nicht zu jenen graziösen
Damen, denen man im ganzen Land,
in der Hauptstadt, im Provinznest-
chen, allüberall auf Schritt und Tritt

Die Klasse bei einem Gruppentanz. Alles ist
Tanz, vom Scheitel bis zur Sohle an diesen 6-
bis 8jährigen Mexikanerinnen. Alles tanzt an
ihnen, die Arme, die Schultern, das Gesicht
und selbst die Augen.

AUS DEM STUNDENPLAN EINER
MEXIKANISCHEN PRIMARSCHULE

Eindrucksvolle, ruhige und edle Kindergesichter aus der
vierten und fünften Klasse dieser mexikanischen Dorf-
schule. Ihre Augen aber verraten deutlich die Melan-
cholie der unterdrückten und besiegten Rasse.

L7. Sonder&i/d-
Bericht

Zettfra/ctmeri&d

-yon

Carmencita da
Silva Garcia, die
beste Tänzerin der
Klasse, eine kleine
Argentina schon
jetzt in ihrem sie-
benten Lebensjahr.

begegnet. Die Volksschule erst macht aus diesen dunkeläugigen,
schlanken Kindern Damen von Welt. Denn etwas, das man im
alten Europa noch äußerst selten findet, das gibt es in Mexiko
in der Schule jedes Dörfchens: die tägliche Tanzstunde. Neben
den elementaren Fächern, Schreiben, Lesen, Rechnen, Zeichnen,
enthält der Stundenplan vom ersten Schuljahr an Unterricht im
Straßenverkehr und — Tanzen.
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